
Events – Kunst – Kultur

LOKALES20 Freitag, 16. März 2018 BBR Nummer 64

Frauenau. Liedermacher Hans
Söllner kommt wieder nach
Frauenau. Am Samstag, 24. März,
gastiert der Oberbayer in der Bür-
gerhalle. Söllners Blick auf das
Leben ist unbestechlich, sein Bild
von der Welt, in der er leben will,
ist ein gerechtes. Seine Direktheit
und Grobheit kann gnadenlos
sein. Das Konzert in der Bürger-
halle beginnt um 20 Uhr. Tickets
im Vorverkauf (27,50 Euro) gibt es
beim Bayerwald-Boten und im
Jugendcafé Zwiesel.

− bbz/F.: ogasawara.ch

Hans Söllner
am 24. März
in Frauenau

Bayer. Eisenstein. Der Kaba-
rettabend mit Wolfgang Krebs in
der Arberlandhalle Bayerisch Ei-
senstein muss wegen einer TV-
Produktion vom 8. Juni auf Frei-
tag, 28. September 2018, verscho-
ben werden. Das hat der Veran-
stalter mitgeteilt. Bereits gekaufte
Karten behalten ihre Gültigkeit
oder können in allen PNP-Ge-
schäftsstellen zurückgegeben
werden. Wolfgang Krebs, der
Meister der geschliffenen Pointe
und genialen Perücke, verdoppelt
die Anzahl der Stimmen aus dem
vorhergehenden Programm und
spricht nun mit 20 verschiedenen
Zungen.

− bbz/F.: Wiebe&Brunemann

Wolfgang Krebs:
Auftritt in

Eisenstein später
Regen. Heuer feiert das Nieder-

bayerische Landwirtschaftsmuse-
um Regen seinen 30. Geburtstag.
Anlass genug für den Förderver-
ein der Freunde des Landwirt-
schaftsmuseums um Vorstand
Stephan Thurnbauer, einige her-
ausragende Veranstaltungen im
Jahreskreis beizusteuern. Gleich
zum Auftakt kommt ein Hochka-
räter: der Passauer Kabarettist
Martin Großmann.

Der Verein der Freunde des
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums holte bald nach
seiner Gründung 1988 als einer
der ersten Veranstalter regelmäßig
ausgezeichnete Kabarettisten in
den Landkreis Regen. Die füllten
damals noch keine Dreifachturn-
hallen und waren von Comedy
noch weit entfernt. Es wurde
qualitativ hochwertige Klein-
kunst im besten Sinne geboten.
Daran soll anlässlich des Jubilä-
ums angeknüpft werden: Am
Mittwoch, 28. März, ab 20 Uhr
präsentiert Martin Großmann
sein aktuelles Programm „Kraft-
tier Grottenolm“.

Die Presse attestiert dem Pas-
sauer: „Galliger Humor, schau-
spielerisch umwerfend, ausgereift,

Bissiges rund um Glyphosphat und Frutarier

schlau, höchst unterhaltsam und
zudem und das ist das Schöne, bit-
terböse.“ Und die Geschichte, die
erzählt wird, könnte kaum besser
zum Regener Landwirtschaftsmu-
seum passen: Auf dem Gemein-
schaftshof „Elements Farm“, frü-
heres Greindobler Anwesen, ha-
ben sich 32 Erwachsene und sie-
ben Kinder dem Konsumverzicht
verpflichtet. Leider ist diese ge-

meinsame Ideologie, genauso wie
bei den 68-er noch nicht Garant
für eine gut funktionierende Le-
bensgemeinschaft. Alleine schon
aus dem Zusammentreffen von
Fleischessern, wenn auch mit in-
dianischer Achtung vor dem Tier,
Vegetariern, Veganern und Fruta-
rier (Fallobstesser), herrschen lus-
tige Kriegszustände auf dem
Selbstversorgerhof.

Kabarettist Martin Großmann gastiert im Landwirtschaftsmuseum
Zudem hat Elsbeth gestern die

erste selbstangebaute Tomate ih-
res Lebens geerntet, was sie mit ei-
nem rituellen Klangschalenfest
zum Ausdruck bringen möchte.
Karl aus Österreich sieht darin
keinen Grund, sich nicht um Els-
beth zu bewerben, da er eine kar-
mische Verbindung wahrnimmt,
die sich nach seiner Ansicht bis in
die Leistengegend energetisiert.
Wolfgang Chmielewski aus Gel-
senkirchen-Bismarck sieht den
Lebensraum des Deutschen Hir-
schen von marschierenden
Flüchtlingen bedroht und sein
Beitrag zur Natur besteht in der
Verteidigung der germanischen
Wälder. Auf dem Nachbarhof
sprüht der Hartlbauer unverdros-
sen Glyphosat von Monsanto auf
die Felder und wenn die Gemein-
schaft sich auf der Yogawiese trifft,
erweitert der Hartlbauer per
Schaltvorrichtung schon mal die
Streubreite der Spritzvorrichtung.

Karten für diesen Kabarettabend
sind bei der Touristinformation
Regen (" 09921/60426) erhält-
lich. Weitere Informationen:
www.nlm-regen.de

Zwieslerwaldhaus. Nur zwei-
mal im Jahr steht die Sonne für ei-
nige Momente zur Mittagszeit
exakt so hoch am Himmel, dass
ihre Strahlen eine Glaskugel an
der Sonnenuhr am Schwellhäusl
bei Zwieslerwaldhaus zum
Leuchten bringen. Wer dieses Er-
eignis hautnah erleben will, kann
sich am Dienstag, 20. März, einer
Führung des Nationalparks an-
schließen.

Los geht’s um 10 Uhr am Park-
platz Deffernik, der kurz hinter
der Abzweigung von der B11 auf
die Straße nach Zwieslerwald-
haus liegt. Mit Nationalparkran-
ger Manfred Schwarz wird dann

Zur leuchtenden Sonnenuhr am Schwellhäusl
Tag- und Nachtgleiche sorgt am 20. März für ein ganz besonderes Erlebnis

entlang des Schwarzbachs zum
Schwellhäusl gewandert. Auf dem
knapp vier Kilometer langem Weg
ohne besondere Höhenunter-
schiede gibt’s spannende Einbli-
cke zu Renaturierungen, Biberle-
bensräumen und zum Fotofallen-
monitoring. Pünktlich zur Mit-
tagszeit sind die Teilnehmer
schließlich am Schwellhäusl.

Vor zwölf Jahren entstand am
dortigen Wirtshaus eine in ihrer
Art wohl einmalige Sonnenuhr.
Die Konstruktion von Paul Kestel
zeigt bei Sonnenschein nicht nur
die Tageszeit an, sondern bringt
auch eine Glaskugel zum Leuch-
ten. Jedoch nur zweimal im Jahr,

zum astronomischen Frühlings-
und Herbstanfang, wenn die Son-
ne sich genauso positioniert, dass
ihre Strahlen durch ein Bohrloch
im Felsen auf eine dahinter liegen-
de Glaskugel treffen. Paul Kestel
wird am Dienstag anwesend sein
und für Fragen zur Verfügung ste-
hen.

Aus organisatorischen Grün-
den ist eine Anmeldung für die
Führung beim Nationalpark-Füh-
rungsservice (" 0800 0776650)
möglichst frühzeitig, spätestens
jedoch einen Tag vorher, erforder-
lich. Die Teilnahme ist kostenlos.
Gutes Schuhwerk ist erforderlich.

− bbz

Viechtach. Das Land Indien
steht in diesem Jahr im Zentrum
der Misereor-Fastenaktion unter
dem Leitmotto: „Heute schon die
Welt verändert?“ Die Studentin
Thea Kakavand aus Viechtach
will Interessierten in einem Vor-
trag das Land mit seinen Metro-
polen, heiligen Stätten und Hoch-
gebirgswüsten vorstellen.

Thea Kakavand absolvierte
2011/12 ein soziales Jahr in der
Stadt Dehradun in Nordindien. In
einer kleinen Schule war sie vor
allem für die Betreuung der Kin-
dergartenkinder zuständig. In ih-
rem Vortrag berichtet sie von ih-
ren persönlichen Erfahrungen
und Eindrücken aus einem Land

voller Gegensätze, das sie 2015
noch einmal bereiste. Die KEB
und die Pfarrgemeinde laden zu
diesem besonderen Vortrag am
Mittwoch, 21. März, um 19 Uhr,
ein. Der Eintritt ist frei. − vbb

Ein Land voller Gegensätze
Vortrag am 21. März im evangelischen Gemeindesaal

March. Der Schrumpfungspro-
zess beim Kreisverband Regen der
Bayerischen Kameraden- und
Soldatenvereinigung (BKV) geht
weiter. Aktuell werden 1531 Mit-
glieder geführt, vor zehn Jahren
waren es noch 1900, wie Kreisvor-
sitzender Albert Mühl bei der 22.
Kreisversammlung in March be-
richtete.

Eingangs hieß Mühl einige Eh-
rengäste willkommen: Landrätin
Rita Röhrl, vom BKV-Bezirk den
Vorsitzenden Franz Bauer und
Geschäftsführer Josef Simmeth,
den Org-Leiter der Kreisgruppe
Bayerwald, Josef König, und den
Vorsitzenden der gastgebenden
RSK March, Alois Stangl. Bis auf
zwei Ausnahmen waren alle Orts-
vereine vertreten.

Nach dem Totengedenken so-
wie Grußworten von Röhrl und
Bauer informierte der Geschäfts-
führer des Kreisverbandes, Paul
Wolkenstein, über die finanzielle
Lage. Die Revisoren Max Nieder-
meier und Alois Augustin be-
scheinigten eine einwandfreie
Kassenführung.

Kreisvorsitzender Albert Mühl
begann seinen Bericht mit dem
Rückblick die 10. Friedensmaian-
dacht in March, an der sich alle 16
Ortsvereine mit über 100 Kamera-
den beteiligt hatten. Einen klang-
vollen Beitrag zur Gestaltung der

Mitgliederschwund bereitet
BKV-Kreis Kopfzerbrechen

hl. Messe leistete der Soldaten-
chor. Dann streifte der Vorsitzen-
de die drei Gründungsfeste in
Frauenau (150 Jahre), Kirchberg
und Langdorf-Brandten (beide
160 Jahre), sowie das 21. Kame-
radschaftsschießen auf der Frath.
Für den diesjährigen Wettkampf
am 15. September wünschte sich
Mühl wieder mehr teilnehmende
Teams. Nicht so erfreulich war der
weitere Rückgang der Mitglieder-
zahl auf nunmehr 1531.

Der seit 14 Jahren bestehende
Soldatenchor habe die Gottes-
dienste bei den drei Gründungs-
festen umrahmt. Die 28 Sänger
treffen sich alle 14 Tage zur Chor-
probe. Mühls besonderer Dank
galt dem neuen Geschäftsführer
Paul Wolkenstein, der eine Kreis-

verbandshomepage erstellt habe.
Unter www.kvregen.de können
alle Termine und Veranstaltungen
eingesehen werden.

In seiner Vorschau sprach der
Kreisvorsitzende die BKV-Be-
zirksversammlung mit Neuwah-
len am 15. April in Altreichenau
an. Der Kreisverband Regen habe
40 stimmberechtige Mitglieder.
Die BKV-Landesversammlung
findet am 23. Juni in Schwandorf
statt. Der Kreisverband werde
wahrscheinlich mit Freyung-Gra-
fenau und Deggendorf einen Bus
einsetzen. Abschließend widmete
sich Mühl der 11. Friedensmaian-
dacht am 12. Mai in Allersdorf.
Der Kreisvorsitzende hofft, dass
wieder alle Ortsvereine vertreten
sind. − bb

Rückgang auf 1531 Kameraden – Friedensmaiandacht am 12. Mai
Abtschlag. Der Kreisjugend-

ring und die Kommunale Jugend-
arbeit veranstalten für Kinder und
Jugendliche zahlreiche Ferien-
Freizeiten, fast ausschließlich
durchgeführt von ehrenamtlichen
Betreuern. Um diese auf ihre Auf-
gaben vorzubereiten, finden jähr-
lich zwei Betreuerseminare statt;
kürzlich traf man sich im Jugend-
haus Abtschlag.

Die meist jugendlichen Teilneh-
me konnten sich unter Leitung
von Dirk Reichel, Kommunaler
Jugendpfleger des Landkreises
Regen, und Anna Stobbe, Ge-
schäftsführerin des Kreisjugend-
rings Regen, sowohl theoretisch
als auch praktisch auf ihre Tätig-
keit als ehrenamtliche Betreuer
einstimmen. Neben praktischen
Einheiten, darunter waren Ken-
nenlernspiele, die in den Freizei-
ten umgesetzt werden können,
stand auch Theorie auf dem Pro-
gramm. Neben grundlegenden In-
formationen rund um die Jugend-
arbeit ging es auch um rechtliche
Aspekte, erarbeitet mit der Refe-
rentin Susanne Vilsmeier-Wenzl,
Rechtsanwältin und 2. Kreisju-
gendring-Vorsitzendet, anhand
von Fällen aus der Praxis.

Zwei weitere große Themenbe-
reiche wurden mit Experten aus
der Praxis erörtert. Markus Bot-
schafter vom Projekt Inka (Inklu-

sive Kinder- und Jugendarbeit)
der Lebenshilfe Regen und eine
Betroffene diskutierten mit den
Ehrenamtlichen, wie Inklusion
im Freizeitbereich gelingen kann.
Am letzten Tag ging es um das
Thema Jugendschutz/Alkohol,
das den Betreuern mit einem neu-
en Planspiel durch Referent Mat-
thias Wagner (Gesundheitsamt
Regen und Geschäftsführer des
Vereins Böhmwind) näherge-
bracht wurde. Auch Stobbe und
Reichel gestalteten einige theore-
tische Einheiten zu Jugendschutz-

Fitness-Training für
ehrenamtliche Betreuer

Intensive Schulung in Theorie und Praxis im Jugendhaus

gesetz, Juleica, Ehrenamtskarte
oder Notwendigkeit eines erwei-
terten Führungszeugnisses.

Natürlich durften zahlreiche
Spiele nicht fehlen, „Werwolf“
oder „Icebraker“ lockerten die
Stimmung auf. Nach der obligato-
rischen Reflexionsrunde, bei der
sich alle begeistert zeigten, musste
das Haus gereinigt werden, ehe
man bei einem Mittagessen das
Wochenende ausklingen ließ. Das
zweite Betreuerseminar wird von
6. bis 8. April im Jugendhaus Krai-
ling durchgeführt. − bb

Kabarettist Martin Großmann tritt im Landwirtschaftsmuseum auf.
− Foto: Veranstalter

Nur zweimal im Jahr wird eine
Glaskugel an der Sonnenuhr beim
Schwellhäusl von den Sonnen-
strahlen zum Leuchten gebracht.

− Foto: G. Wolf NPBW

Inmitten „ihrer“ Schützlinge: Thea
Kakavand. − F.: Kakavand

Der Kreisvorsitzende mit den Ehrengästen: (v.r.) Albert Mühl, Landrätin
Rita Röhrl, Josef König und Franz Bauer. − Foto: Wolkenstein

Viele neue Gesichter gab es beim ersten Betreuerseminar im Jugend-
haus Abtschlag, worüber sich Kommunaler Jugendpfleger Dirk Reichel
(links) und die Geschäftsführerin des Kreisjugendrings, Anna Stobbe
(3.v.l.), freuten. − Foto: Wagner/Landratsamt Regen

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


